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Für die Integration von Menschen unterschiedlicher Herkunft: Asti-Chef Serge Kollwelter, Leader-Präsident Marco
Gaasch und Ministerin Marie-Josée Jacobs (v.r.n.l.) unterzeichneten den Pakt. (FOTO: DAN RODER)

Leader-Region Redingen-Wiltz beschließt „Integrationspakt Westen“

Gemeinsam Menschen zusammenführen
Staatliche Stellen und soziale Initiativen bündeln Kräfte

VON DAN RODER

Vor exakt zwei Monaten hat die
Abgeordnetenkammer das Integra-
tionsgesetz verabschiedet. Dieses
soll das dezentrale Zustandekom-
men von Synergien zwischen staat-
lichen Stellen und sozialen Initiati-
ven zum Zweck der Zusammenfüh-
rung von Menschen unterschiedli-
cher Herkunft fördern. Wie so et-
was nun konkret in den Regionen
vonstatten gehen kann, davon gab
es am Freitag in Beckerich einen
Vorgeschmack.

„Das Integrationsgesetz ist eine
Rahmenverordnung. Alles, was
nun passiert, muss mit Unterstüt-
zung des Staates auf lokaler Ebene
erfolgen.“ Diese Worte stammen
von Familien- und Integrations-
ministerin Marie-Josée Jacobs, die
am Freitagnachmittag „an der Mil-
len“ in Beckerich zusammen mit
dem Präsidenten der Leader-
Gruppe Redingen-Wiltz Marco
Gaasch und Asti-Chef Serge Koll-
welter den „Integrationspakt
Westen“ unterzeichnete.

Es handelt sich hierbei um ein
von der „agence interculturelle“
der Asti initiiertes Pilotprojekt,
das auf dem Fundament des ange-
sprochenen Integrationsgesetzes
fußt. Die darin enthaltenen Werk-
zeuge sollen Menschen, wie in
diesem Fall im Nordwesten des
Landes, dazu verhelfen, gesell-
schaftlich Tritt zu fassen.

Bei der Präsentation des Kon-
zepts wiesen Serge Kollwelter und
Laura Zuccoli darauf hin, dass
zunächst einmal auf regionaler
Ebene ein sogenanntes „carnet de
bienvenue“ ausgearbeitet werden
soll, das von den Gemeinden aus-
gegebene Auskünfte enthält und
das Zurechtfinden des Einzelnen
in seiner neuen Wahlheimat er-
leichtern soll.

Integration dank
Sprachkenntnissen

Dank des von der Vereinigung
Dysphasie.lu, einer langjährigen
Partnerorganisation der Asti, ein-

gebrachten Know-hows soll darü-
ber hinaus die Lehre der Luxem-
burger Sprache bei Kindern im
„précoce“- und Vorschulalter ge-
fördert werden. Zum Zweck der
diesbezüglichen Schulung der
Lehrer hat Dysphasie.lu (in Becke-
rich vertreten durch Präsident
Mario Huberty) den dreistufigen
Ausbildungsgang „Sprachförde-
rung für (Migranten)-Kinder“ aus-
gearbeitet. Bereits am Freitag
konnten die ersten gut zwei Dut-
zend Absolventen aus den Händen
von Ministerin Jacobs ihr Teilnah-
mezertifikat entgegennehmen. Ein
weiterer Aspekt des von der Lead-

er-Gruppe Redingen-Wiltz be-
schlossenen „Integrationspakts
Westen“ ist die Schulung kommu-
naler Bediensteter. Ihnen will die
„agence interculturelle“ der Asti
binnen eines eintägigen Lehrgangs
immigrationsrelevante europäi-
sche und nationale Gesetzesrege-
lungen näher bringen. Auch die
Sitten und Gebräuche in Luxem-
burg heimisch gewordener auslän-
discher Gemeinschaften sollen
dem Gemeindepersonal, dem
Lehrkörper und allen übrigen, mit
der Betreuung von Kindern be-
trauten Angestellten, von gleicher
Seite aus erläutert werden.

Ursprünglich hatte sich die Asti
nur die Gemeinde Beckerich als
Partner zur Vermittelung ihres in
30 Jahren Existenz angehäuften
Know-hows auserkoren. Für den
dortigen Bürgermeister Camille
Gira war allerdings schnell klar,
dass ein solches Unterfangen
nicht auf eine kleine Landkom-
mune beschränkt bleiben dürfe.

Know-how regional
weiterreichen

Auf seinen Vorschlag hin war
schließlich die Leader-Gruppe
Redingen-Wiltz mit den darin zu-
sammengefassten 14 Gemeinden
und 17 Vereinigungen mit ins Boot
genommen worden. Finanziert
werden die im Rahmen dieses
Pakts durchgeführten Projekte
übrigens zur Hälfte durch das Fa-
milien- und Integrationsministeri-
um, sofern nicht schon Gelder aus
dem europäischen Leader-Pro-
gramm fließen. Das gilt zumindest
für das laufende Jahr.

Bleibt noch darauf hinzuweisen,
dass spezifische Informationen für
EU-Bürger – auch das ist ein Ziel
des nun beschlossenen Pakts –
bereits in wenigen Tagen auf
www.bienvenue.lu eingesehen
werden können. Weitere Informa-
tionen erteilt das mit der globalen
Koordination beauftragte Leader-
Büro in Eschdorf. Der dortige Mit-
arbeiter Fons Jacques ist unter der
Telefonnummer 89 95 68-1 er-
reichbar.

Das Galakonzert 2009 des „Männerkouer Atertdaul“ in Folscheid war sehr erfolgreich. (FOTO: CHARLES REISER)

Die schönsten Arien aus Oper und Operette
„Männerkouer Atertdaul“ bot ausgezeichnetes Galakonzert in Folscheid

Anlässlich des diesjährigen Gala-
konzerts des „Männerkouer Atert-
daul“ konnte Dirigent Marc Dos-
tert mit seinen rund 30 Sängern,
die von Claude Huss am Klavier
begleitet wurden, mehr als zufrie-
den sein. Die beiden Aufführun-
gen vom vergangenen Wochenen-
de, die unter dem Motto „Oper an
Operette“ standen, waren beide
von höchster Qualität und konn-
ten nicht weniger als 580 Gesan-
gliebhaber im Kulturzentrum in
Folscheid auch fest davon über-
zeugen.

Durch das abwechslungsreiche
Programm – das Komponisten wie

Wolfgang Amadeus Mozart,
Jacques Offenbach, Franz Léhar,
Charles Gounod, Richard Wagner,
Carl Maria von Weber oder Giu-
seppe Verdi gewidmet war –
führte Marc Dostert auf seine ei-
gene und humorvolle Weise.
Gleich im ersten Teil bestätigten
die Sänger ihr Können mit einem
Reigen der schönsten Arien aus
der Zauberflöte, dem Freischütz,
aus Hoffmann’s Erzählungen, dem
Waffenschmied und den Fliegen-
den Holländer, bevor es nach der
Pause weiterging mit bekannten
Melodien wie dem Einzugsmarsch
aus dem Zigeunerbaron, dem Vo-

gelhändler, der Maske in Blau bis
zum gekrönten Abschluss mit der
Lustigen Witwe. Alle Darbietun-
gen wurden mit besonderem
Applaus honoriert.

Nach den vom begeisterten
Publikum geforderten Zugaben
dankte Chor-Präsident Marc Sau-
ber allen Sängern sowie dem dy-
namischen Chef Marc Dostert mit
Claude Huss am Klavier für ihre
mehr als gelungenen und sehr dis-
ziplinierten Darbietungen. Sein
spezieller Dank galt besonders
dem Gründungsmitglied Albert
Weis für die wunderbare Gestal-
tung des Bühnendekors. (CR)

Beifallsbekundung statt
Geheimvotum

„Amis de la fleur“ vereinfachen Aufnahmekriterien

649 Mitglieder zählt die Vereini-
gung „Amis de la fleur“ aus Ettel-
brück gegenwärtig und nicht we-
nige davon hatten sich jüngst im
Foyer des CAPe eingefunden, um
gemeinsam auf das vergangene
Jahr zurückzublicken.

In Präsenz von Jean Kieffer,
dem Vorsitzenden der „Gaart- an
Heem“-Liga, Albert Thiltges, dem
Ehrenpräsidenten des Vereins so-
wie der beiden Gemeindeschöffen
Edmée Feidt-Juncker und Claude
Halsdorf einigte man sich dabei
auch auf eine Abänderung des
Prozedere zur Aufnahme von Mit-
gliedern in den Vorstand. War da-
für bisher eine Geheimabstim-
mung zwingend vorgeschrieben,
so reicht ab sofort die Zustim-
mung per Akklamation seitens der
Versammlung. Eine Wahl soll nur
noch dann fällig werden, wenn die
Zahl der Kandidaten jene der va-
kanten Plätze übersteigt. Davon
sind die Ettelbrücker „Amis de la
fleur“ zurzeit allerdings weit ent-
fernt. In der Tat wären mit dem
bereits vorab angekündigten
Rücktritt von Vizepräsident Roger
Kap sogar weniger als die Hälfte
der laut Satzung vorgesehenen
Posten besetzt gewesen.

Doch erklärten sich Gerty
Krier-Reiland und Jean-Paul Stei-
chen zur Mitarbeit bereit. Beide
wurden per Beifallsbekundung
durch die anwesenden Mitglieder

in den Vorstand aufgenommen.
Sie sitzen dort an der Seite von
Präsident Jos Atten, Sekretärin
Christiane Kayser-Winandy, Kas-
sierer Camille Winandy und den
beisitzenden Mitgliedern Lydie
Dax-Weihnachter, Lucien Frising
und Monique Schepers.

Sekretärin Kayser-Winandy
ließ in der Folge das vergangene
Jahr Revue passieren und nannte
schließlich auch noch einige Ter-
mine der bevorstehenden Monate.
Bereits für den 3. März ist im Café
Clesen in Welscheid eine Mitglie-
derversammlung anberaumt und
am 14. März bietet der Verein
seinen Mitgliedern in Bürden
einen Baumschnittkursus an.

Doch auch die Geselligkeit wird
bei den Ettelbrücker „Amis de la
fleur“ weiterhin großgeschrieben.
So führt ein Ausflug die Mitglieder
vom 16. bis 18. April zum Keuken-
hof in den Niederlanden, während
als Ziel der traditionellen Som-
merreise – diese findet vom 29.
August bis zum 5. September statt
– Mayrhofen im österreichischen
Zillertal ausgesucht worden ist.

Camille Winandy zufolge ver-
fügt der Verein über gesunde Fi-
nanzen. Trotzdem stellte der Kas-
sierer für das kommende Jahr eine
Erhöhung des Mitgliedsbeitrags in
Aussicht, um steigende Beiträge
an die „Gaart an Heem“-Liga zu
kompensieren. (D.R.)


